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„Nur die Schweiz denkt an uns! iä

Kürzlich begleitete eine der Roikreuzarbeit tenistehciule Schweizerin

einen Kindertransport nach Deutschland. Was sie auch in

Zeitungsberichten über das namenlose Elend gelesen hatte, die Wirklichkeit

überhat alle, noch so realistischen Schilderungen. Ruinen, lenslcr-
lose Häuserfronten ähnlich Theaterkulissen, Kellerlöcher, in denen

Menschen vegetieren. Aber noch grösser als diese überhaupt nicht in

.Worte zu lassende Trostlosigkeit ist die Apalhie der Menschen. Es gibt
l'ür sie keine Zukunft, miide schleppen sie sich durch die Tage, legen
sich vor Erschöpfung irgendwo hin, mag es ein ausgeebnetes Irüm-
merfeld oder eine Wiese vor der Stadt sein.

«Alle haben uns im Stich gelassen, lieher wäre uns ja, man würde

uns endgültig kaputtmachen, als mit Worten immer wieder einen

Hoffnungsfunken erwecken.» So hört man Aeusserungen voller Bitterkeit.

«Nur die Schweiz denkt an uns. Sie hiltt uns, sie sendet Lebensmittel,

sie nimmt unsere Kinder auf und pllegt sie gesund. Wenn uns
auch alle verlassen haben, die Schweiz njmmt sich unserer an.» Und

Tränen der Dankbarkeit treten den Leuten in die Augen, wenn sie einmal

einer Schweizerin die Hand drücken dürlen.
«Es kamen mir selber Tränen der Rührung, als ich sah, mit

welcher Freude die Eltern ihre Kinder in Mannheim in Empfang
nahmen», erzählte uns eine Begleiterin der kürzlich nach Deutschland
heimgekehrten Kinder.

«Ach, wie hast du rote Bäcklein bekommen», bestaunte eine
Mutlei- ihr Töchlerchen, «und die schönen Kleider, und ganze Schuhe,
und gewachsen hast du ein tüchtiges Stück!» Die gute Frau konnte
es nicht fassen, dass ihr vor drei Monaten so bleiches und mageres Kind
nun so gut aussah. Immer wieder betrachtete sie die Kleine, und nicht
anders erging es auch den andern Ellern, die mit solch herzlichen
Aeusserungen der Dankbarkeit ihre Kinder beim Zug abholten, dass

es die Schweizer beschämte. H. W.

Toieniafei - Hftcroiogie

Bas-Vnllon (Corgemont). Notre section est durement frappee.
Apres le deces de notre honore et regretlö D1' Eguet, nous venons
d'eprouver une gründe perle en la personnc de polre cliere monitrice,
M"c Paufine Stampfli. II laut avoir connu M11® Stampfli, l'avoir eu
commc collaboralrice pendant nombre d'annees pour comprendre
l'immense douieur que nous rcssentons et saisir tout le malheur qui
nous aceable en pensant que nous n'aurons plus le bonheur de la re-
voir parmis nous. Geiles, nous devons el re rcconnaissants du privilege

qui nous a ete accorde d'avoir eu MIIb Stampfli pendant 42 ans
comme membre ficicle de notre section. Depuis 1905, eile ne cessa de

se devouer ä l'ouivrc des samaritains qui repondait ä ses aspirations
de charlte chreticnne agissanle, car sous un abord i'roid, 1111 franc-
parler, el le cachait 1111 cceur dor, une änie genereuse, toujours prele
ä rendre service, se depensant sans compter pour son prochain. Son

aclivile fill considerable, comme lnonitricc eile forma des eenlaines
de samaritains et sainarilaines, membre du comile depuis plus de
40 ans, caissiere de l'oeuvre de la sauir visitante, membre du comile de

district de la Croix-Rouge, du comile des colonies de vacanc.es. Nous
pouvions toujours compter sur sa puissanle el extraordinaire capacite
de travail. Oh! combien nous est dure celle separation. Nous ne

pourrons jamais oublier Mllc Slampfli el jamais assez dire quelle
vaillanle iemme elIc tut. Qu'il nous soil donne de poursuivre son
travail qu'elle accomplissail simplement sans ostentation, laissant line
large place ä la charite jusqu'a la derniere minute de sa vie. Pauline
Slampfli, fenimc de cceur, iemme d'aclion, cxemple d'amour maternel
scion l'esprit, voire depart est une grande pcrtc pour nous tons, ses

amis du comite, de la section tout cntierc, pour I'muvre des samaritains

011 eile oreupail une si grande place. Pauline Slampfli, encore
inerci dc lout cceur! Que cc inodesle temoignage dc reconnaissance ä

ses oeuvres soit une consolation ä sa lamille.

Egg-Oelwil. Wie ein Blitz aus heilerem Himmel traf uns am
Abend des 22. Juli die Kunde vom tödlichen Fnglüekslall unseres
lieben Kameraden lirnsl Abderhalden. Im Jahre 1912 besuchte der
Verstorbene den ersten Samariterkurs unYl trat nachher unserem Verein

als Aktivmitglied hei. Im folgenden Jahr wurde er als Quästor in
den Vorstand gewählt. Er hat dieses Amt zur besten Zufriedenheit
verwallet. Als unsere Sektion wiederum einen Hilfslehrer benötigte, half
er dieses Problem lösen, indem er den Kurs in Ölten mit bestem Erfolg
mitmachte. Mit Begeisterung und Freude hat er der Samaritersache
gedient, bis ihn der unerbittliche Tod auf tragische Weise abberufen
hat. Sein Tod hat in unseren Verein eine Lücke gerissen, die nicht
mehr ersetzt werden kann. Ucbcrnll, wo es galt, zu helfen, bei Un-

Gut AUGEN
ist üubediusrt Dr. Nobels Aujfeawasser C 8 C L L A. Zahlreiche
Dankschreiben best.itijjen es. Pflegen audi Sie Ihre Augen dam ill
Nobel!» 1 ilft miiden, schwachen, überanstrengten Augen, beseitigt
Brennen und Entzündung und erhält die Augen klar, achtin und frisch.
Preis Fr L^O Prompter Versand

APOTHEKE ENGELMANN, Chillonstrasse 25, ferritet-Montreu*

glücksfälleti wie bei Sammlungen stand er jederzeit zur Verfügung
und hat dein Verein viel seiner Freizeit geopfert. Für das sind wir ihm
über das Grab hinaus zu grossem Dank verpflichtet. Am 26. Juli ist er
unter grosser Anteilnahme der Bevölkerung zu seiner letzten Ruhe ge-
beltet worden. Wir sprechen auch an dieser Stelle den schwergeprüften
Hinterlasseiien unser tiefes Beileid aus, mit der Hoffnung, dass der
Friede walten möge über seinem Grab, und mit der Versicherung, dass
wir seiner stets in Ehren gedenken. Ich hall' einen Kameraden -re-

Meltmenstetten. Sonntag, 20. Juli, ist im blühenden Alter von
erst 114 Jahren unser lieber, tüchtiger Hilfslehrer Karl Güntert
unerwartet (infolge Herzschlages) zur ewigen Ruhe eingegangen. Wir
verlieren an Karl Güntert einen vorbildlichen Uebungsleiter, welcher
sich der edlen Samaritersachc stets zur Verfügung stellte. Trotz
eifrigem Arbeitswillen war er immer frohgemut. Wir können es
kaum fassen, dass der liebe Karl nicht mehr unter uns weilt. Er bleibt
in den Herzen unserer Samariter immer lebendig. Wir danken ihm
für die Treue. Den Angehörigen sprechen wir auch hier unser
herzliches Beileid aus. G.

- auis

Uemantie - Associations
Hilfslehrerverbaud Liiumattal u. Umg. Voranzeige: Uebung

Samstag, 23. Aug. Auswertung der Rigiiibung. Weitere Mitteihmgen
folgen.

SsüiEonen - sections
Aarau. Sonnlag, 10. Aug., machen wir hei gutem Weiter einen

Morgenspaziergang nach Eppenberg, verbunden mit Uebung. Sammlung

6.30 auf der Schanz. Bei schlechtem Wetter findet die Uebung
Dienstag, 12. Aug., 20.00, im Peslalozzischulbaus stall.

Adliswil. Uebung, Montag, 11. Aug. Verkehrsunfälle. Anschliessend

wiederum Verkauf von Sanitätsmaterial.

Affoltcrn a. A. Montag, 11. Aug., 20.15, Uebung im Casino. Letzter
Anmeldetermin für die Reise. Werbet für den Samariterkurs. Beginn
8. Sept.

AUstettcn-Albisriedcn. Voranzeige: Donnerstag, 14. Aug., Pa-
trouillenübung. Leitung E. Obrist.

Basel-Gundeklingen. Mittwoch, 13. Aug., Ferienzusammenkunft.
Treffpunkt 20.00. Eingang Margarethenpark, Sempacher-Gundel-
dingerstrasse.

Basel, Ivlein-Basel. Mittwoch, 20. Aug., Nachtübung bis ca. 23.00.

Besainmhmg 20.00 Wettsteinschule. 3. Sept. ausserordentl.
Generalversammlung, Wettstcinschule. 17. Sept. Beginn des Samariterkurses.

Bascl-St. Johann. Nächsten Samstag. 20.00, bei jeder Witterung,
Besammhing an der Schifllande. Bei günstiger Witterung Abfahrt ins
Waldhaus 20.15. Jedes löst das Billett Waldhaus retour zu Fr. 1.50

selbst. Andernfalls begeben wir uns gemeinsam ins Rest. «Royal»,
Rosenlalstr. 70, wo wir einige gemütliche Stunden verbringen werden.
— Reisebons und weitere Anmeldescheine für die Vereiusreise in die
Freiberge vom 7. Sepl. können anlässlicb dieser Ferienzusainmen-
kunft bezogen und Anmeldungen abgegeben werden. Allerletzter An-
nieldeterniiu Dienstag, 20. und nicht 27. Aug., wie im Zirkular
irrtümlich angegeben wurde. Am 23. Sept. beginnt der Samarilerkurs.
Werbet bei Bekannten und reserviert die Dienstage für diesen Kurs,
der allen Akliven warm empfohlen wird.

Rouina. Dienstag, 12. Aug., 20.00, Uebung im Scluilhaus.

Bern, Henri Diiuant. Wegen Schulferien fällt die Augusl-Uebung
aus. Nächste Uebung 9. Sept. Reserviert den 7. Sept. zum Besuch der
Tcllspiele in Interlaken. Nähere Mitteilungen folgen durch Zirkular.

Bern-Nordquartier. Samarileriibung: Dienstag, 19. Aug., im
Spitalackcr-Scluilhaus. Leitung: Frl. V. Chcrpillod.

Bolligcn. Wir danken allen herzlich für die geleistete Arbeit
anlässlich des l.-August-Abzeichenverkaufes. Abrechnung unverzüglich
mit Präs. Stähli vornehmen. Ausflug per Autocar an die Doubsfälle
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